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Bulimiepatientinnen gesucht
Neues Angebot zur Selbsthilfe am Wiener AKH - Einladung zur Teilnahme an einer Studie für Bulimiepatientinnen 

Wien - Für eine randomisierte, kontrollierte Studie an der Universitätsklinik für Neuropsychiatrie des Kindes- und Jugendalters der Medizinischen Universität Wien werden an Bulimie erkrankte Frauen gesucht, die für mehrere Monate mit einem Bulimie-Selbsthilfeprogramm im Internet beziehungsweise mit einem Selbsthilfebuch arbeiten wollen. 

Mehr zum Thema 

Interessierten jungen Frauen wird so die Möglichkeit geboten, örtlich und zeitlich flexibel ihren Weg aus der Erkrankung zu finden. Dabei werden sie durch psychologisch geschulte Coaches im Rahmen eines wöchentlichen E-Mailkontaktes emotional und fachlich begleitet. Die Zuteilung zu einem der beiden Selbsthilfeprogramme erfolgt per Zufall. 

Begleitete Selbsthilfe
"Selbsthilfe bei Bulimie - besonders in begleiteter Form - hat ihren wichtigen Platz im Behandlungsangebot für Essstörungen. Wir wollen durch unsere Arbeit herausfinden, welche Frauen besonders von dieser Art der Hilfe profitieren", so Andreas Karwautz, Leiter der Essstörungsambulanz. 

Teilnehmen
Teilnehmen können Frauen zwischen 16 und 30 Jahren, die an einer Bulimia nervosa vom Purging-Typ leiden (z.B. Erbrechen, Abführmittelmissbrauch).

Die wissenschaftliche Betreuung erfolgt durch Andreas Karwautz, Psychotherapeut und Leiter der Essstörungsambulanz an der Universitätsklinik für Neuropsychiatrie des Kindes- und Jugendalters im AKH Wien. (red) 
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